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Fervsprech-Aufchluß Nr. 82.
Anzeigen Annahme diry llhr vormittags der Erfcheinungstages

» «» >, »» »»«» , 1 Mark 60  Bfn.
MeeteljStzrlich ohne Po stauf schlag oder Bringerloh»

et,H »«fciiaa««ebOitr 15 Pfg.
dt« Sgesp- lt»»« Garmoatz -il « oder deren Raum.
Revaniea dt« »1 mr » breit« Petit,eil « »5 Pfg,

Naba t t wird nur bei Wiederholungengewahrt.

Hmtlicber Ceil.
^Ewoch ^ den^ S ^ September 1915 . Smis»rech<« »sch,»tz No 82. 78 . J,hr,.

Terminkalender.
Der Termin Mr Erledigung der Verfügung vom 16.

.M-mürr 1915, Z .-Nr . L. II . 263 - Kreisblatt -Nr . 217
" betreffend die Allgemeine Viehzwischenzählnnoam 1.
Oktober 1915 lauft am 8. Oktober 1915 ab.
. Bekanntmachung

Mrefftnd Bestandserhebung von tierischen und pflanzlichen
Lpinultoffen iWolle , Baumwolle, Flachs, Ramie. Hanf
Me, - eidei, und daraus hrrgestkllten Web-, Wirk- und
M Strickgarnen.
, Nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des Ge¬
setzesüber den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 berw
ch Grund des Baycriichen Gesetzes über den Kriegszustand
« 5. November 1912 hiermit zur allgemeinen Kennt-
us gebracht mit dem Bemerken, daß jede Uebertretuna - -
r,runter auch verspätete oder unvollständige Meldung fällt
I !,Elt nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Msen verwirkt sind, nach § 5 *) der Bekanntmachung über
«raserhebungen vom 2. Februar 1915 (Reichsgeschbl.54) bestraft wird. 9 1 J

§ 1; Inkrafttreten.
®,c 'Anordnungen dieser Bekanntmachuna treten mit der

Mündung am 28. September 1915 in Kraft
Durch das Inkrafttreten dieser Bekanntmachung werden
Bestimmungen der Bekanntmachungen W. I 1/6 15

crf " -77 ' Beftandsechebimg^unversponnener Schafwollen,'
kA 62 h7 'fr 15m  ßi -X-Ü-, betr. Bestandserhebunq von
Afe.,errohstoffen usw., und W.II . 384/7. K.R A betr
Schandserhebung für Baumwolle und Baumwollerzcüqnisse'

" "" """""

8 2. Meldepflicht.
Tic von dieser Bekanntmachung betroffenen Personen

» smeldepflichtigen Personen) unterliegen hinsichtlich der
A dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände imelde-
Mige Gegenstände) einer monatlichen Meldepflicht.

m , 8 3. Meldepslichtige Gegenstände,
loi/-'Eldepflichtig sind sämtliche u.nverarbeitete und in Ver-

^f 'nüliche Vorräte der nachstehenden näher be-
und pflanzlichen Spinnstoffe und alle

lesen tierischen und pflanzlichen Spinnstoffen herge-
£ r pebgarne . W .rkgarne und Strickgarne, und Zwar

^ dxn amtlichen Meldescheinen vorgesehenen Lin-
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^!4)etn11-1- A)  U n versponnene Schafwollen.
(Ungewaschene Wollen, gewaschene, kar-
bomsrerte, gefärbte Wollen, Kammzuq,
Kämmlinge, Wollabgänge mit Ausnahme
von Kunstwnllen).

8 ) Webgarne, Trikotgarne, Wirkgarne und
Strickgarne aus Wolle und Wollabgän-
gen mit und ohne Beimischung anderer
tierischer oder pflanzlicher Spinnstoffe, ein-
lach oder gezwirnt.

Achen, A2' Rohbaum wolle und Banmwoll-
' 1 Abfälle. < Vinters und Kunstbaumwolle

ausgeschlossen.) Wegen der Meldepflicht
von Baumwoll -Lumpen und neuen bäum
wollenen Tioffabfälten wird aus die Be-
kamitmachung Nr. W. II. 285/5. 15.
K.R .A. betr. Bestandserhebung undBe-
schlagnahme für alte Baumwollumpen und

m liuumwollcne Tkoffabfälle verwiesen
B) Webgarne . Trikotgarne, Wirkgarne,Strick¬

garne ganz oder vorwiegend aus Baum-
2 » dulle , einfach oder gezwirnt.
3- K) B a st faserroh hoffe,  im Stroh (un¬

gerüstet und geröstet), geknickt, geschwun¬
gen, gebrochen, gehechelt und als Werg
ccher spinnfähiger Abfall,

b ) Webgarne und Zwirne, ganz oder teilweise
-- .d Auf Bastfasern hcrgestellt.
mir -A>Rohe unverjponneneBourette - Seide

> (« eidenabfälle).
Bghe Bourefte -Webgarne.

. Dl ichtig sind nicht nur die frei erworbenen, son-
>ea-:n,-0ô Kriegs-Rohstoff- Abteilung desKönig-

)It| ®in![tetmms zugewiesenen Bestände. '
etau’ le Aurrf)' Verfügung der Militärbehörden be-

ahmt worden̂ sind, unterliegen ebenfalls der
tü , ? Diesem ^ alle ist im Meldeschein zu ver-

nd durch- welche stelle eine Beschlagnahme

1 . Wolle (auf gewaschenes Eewichit berechnet) oder
Garnen vorwiegend aus Wolke' 100 Kilogramm.

2. Baumwolle oder Garne, vorwiegend aus Baum-
rvolle, 300 Kilogramm,

3. Bastfasern,
3) 100 Kilogramm Änsgearbeitete Rohstoffe oderGarne oder
b ) 500 Kilogramm Faserstroh.
Bourekke-Seide (Seidenabfällen) oder Bourette
Webgarnen 25 Kilogramm.

Soweit Gewicht noch nicht festzustellen, ist Schät-una
Zulässig Im Meldeschein ist dann anzugeben, daß es" sichum Schätzung handelt. ö 1 ^
. 3 " Verarbeitung befindliche Garne sind nicht zu mel-
m ia-9 " ”" nicht meldepflichkig Nähgarne , Nähzwirne
Maschinenzwrrne, Stick- und Häkelgarne.
aur und ungeschnittenes Bastfaserstrohau) dem Felde ist nicht zu melden.

o oA .,4' Meldepflichtige Personen usw.
Meldung. »«^ lichtet sind alle Handel- oder ge-

ff!wr ; ft C"Öen- natürlichen oder juristischen Personen sowie
ferner alle Wirtsckaftsbetri-ebe Kommunen

offenkstchrechtlichen Körperschaften und Verbände, die melde-
baben ^ ^ ?stande (ß 3) in Eigentum oder Gewahrsam

AwA Ös - ö--ü.en >olch «e unter Zollaufsicht befinden
Vorräte , die sich am Stickkage(ß 5) nicht im Gewabrlam

als befm5e"' iind sowohl von dem Eigentümer
als auch von demienigen zu melden, der sie zu dieser ^ eit
rm Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.) Die ^aaerbalter
' "b -chtet, auch die für Rechnung det JhSSS
f Ä ^ lagerten Bestände zu melden. ^ ^

ß  nach dem Stichtage eintreffcnden, vor dem Sticktaae
-u mL * mik  Id » "i - ° °m t . ; s;

L, ‘9en' öer blc ® are im Gewahrsam hat , derjeniae rur
Meldung verpflichtet, der sie einem Lagerhalter öder AA

teur zur Verfügung eines anderen übergeben hat
Av' - . DStichtag  und Meloefrist.
Maßgebend für die Meldepflicht sind die bei Beainn

MZUM - LVS
ZMUWZLNW
feinen (nicht durch Brief " z"u"irf°olgem" etlichen Melde-

bei de,7 öttlich zuständigen "an,illichin̂Vertretlstrgm^7ei ^ K"^
dels (Handelskammern usw.) erhältlich und^ 3mar ■ $

"nd Garne vorwiegend aus Wolle

trennte Schreiben erforderlich. Die Schireiben müssen auf
dem Briefumschlag sowie am Kopfe des Brieefs einen Hin-
~et-t A3 en.i ob sie Wolle, Baumwolle , Bastfasern oder«erde betreffen.

Anfragen, die Herstellungs- oder Bearbeitungsoerbote
vorstehender Spinnstoffe betreffen, sind unmittelbar an die
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich PreußischenKriegs-
mimstenums, Berlin S .W . 48 - nicht an das Webstoff¬meldeamt -- tzu richten. "

Frankfurt a. M., den 26. September 1915.
Stellv . Generalkommando-

W, M. 58/9.  15 . K.R .A. A«meekorp».

ßte  Inhaber der bis zum 2. August d. Js . ausgestellten
Vergutungsanertenntnlge über gemäß § 3, Ziffer 1 und 2
des Kriegslerstungsgesetz,es vom 13. Zun : 1873 in den Mona¬
ten August 1914, November 1914, Dezember 1914 und
»irfim- 1 A lj  gewahrte Kriegsleistungen im Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden werden hiermit aufgefordert , die Verqütunaeu
bei den zuständigen Königlichen Kreiskassen gegen Rückgabe
der Anerkenntnisse in Empfang zu nehmen.

Es kommen die Vergütungen für Raturalguartier . Stal-
^û lverpf!legung und Fourage in Betracht. Den

betreffenden Gemeinden wird von hieraus bezw. von den
Herren Landraten nock besonders mitgekeilt, welche Anerkennk-
msse in Frage kommen, und wieviel die Zinsen betragen. Auf
reu Anerkenntnijsen ist über Vergütung und Zinsen zu irm^
•feren, d.e Qutttungen müssen auf die Reichskösse bauten.

Der Zmsemauf hört mit Ende dieses Monats auf. Die
Zahlung der Betrage erfolgt gültig an die Inhaber oer
Anerkenntnisse gegen deren Rückgabe. Zu einer Prüfung der
iK * ik  SaiI ' n»

Wiesbaden, den 15. September 1915.
Ter Regreruagspräsident.

I - V. : v. G i z i) c ki.
Herren Bürgermeister werden darauf hingewieten'

daß nach § 41, 4 und 5 der Marsckgebührnis-Vorschrift
wahrend des Kriegszustandes Marschgebührnisse seitenŝ der

a\ Ö,e; ^ "berufenen nicht mehr im Voraus ge-
rflt 2 C% bl‘,rffn' 1,16 ^ ^ung der Marichaebührnche

erfolgt am Bett,mmungsorte durch den Truppenteil oderdurch das Bezlrkskommando. -ögenreii ooer
Limburg, den 25. September 1915.

Kgl. Bezirkskoinmando.

J'JJCel befit) cm2
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e,ni5lfaier7 aFtfaiernU"b ®° ine °°rwiegeud aus Bast-

rerkê '
rtnunS

eis

t b Este Hk nur, wenn die Gesamtoor-
depflich-tigen Person mindestens betragen bei

d^ kvrünö ovriätzlich die Auskunft, zu der er dnf Grund
^ verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
1»Mit l|eiJ1I,d). unrichtige oder unvollständige An-

^ <Lerx3 m’t Gefängnis  bis zu 6 Monaten
Htn « ' ,. r a f c bis zu zehntausend Mark bestraft,
^te „ovrate, die verschwiegen sind, im Urteil für

°" fallen erklärt werden. Wer fahrlässig dis
, in A 61 au^ ^ Eund dieser Verordnung verpflichtet
hibio„ enr, gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oderiiöiQn«r er1ii* ctieui uuer unnujiige ooer
UtfA Zugaben macht, wird mit Geldstrafe  dis
lr i,j Mark oder im Unvermögensfalle mit Ge

öu sechs Monaten bestraft-

, )1*|t Vl|,

Seidenabfälle und Bourettegarne.
zu erfolqen" die7i7t - ^ 7 °^ einer Postkarte (nicht mitBrief)AM ^
genau z7 itZrten Mett>ê inen ^teilten  Fragen sind

K'vlrf Ä t?Ä5Ä m-
werbef U"9'" - * » " » « HWm  LNLA

- - - - - -

f ' «6« u . -ins«!,„i ra. , . fch tfc
fenbung von Meldescheinen benutzten Brief,,7  °
nach dem Inhalt , der Vermerk zu setzen- EnuÄ vt ’xJ*
idxm für Wolle. Baumwolle, Bastfasern

Verlangen" ' dem â öft̂ ffmelbeamt' s^ S&̂ enben be '° nbereS
> s An- •- 8 3. Lligerbuch.

»US ÄÄ S & * * * * 5“ » f " -
tiger Gegenstände und ihre VcrirendunIi -iGt-j7t ^ ^ ^ '

L
Vorratsräume zu gestatten >„ denen -nstchtigung der
ständo zu vermuten sind ' Meldepflicht,geGegen-

A», die Ortspolizelbchörden des Kreises. "
Ten aus Anlaß des jetzigen Krieges mit Rente und
Zulage versorgten Personen wird es bei ihrem Körper¬

zustande trotz eifrigster eigener Bemühungen und trotz Ein-
?nre fc2 er  Kriegbfürsorgestellen. nicht immer mögS fein
7iheS? barer 3ei f tb 'r Jäheres Arbeitseinkommen̂ nur an'

-Harken,  die hierbei entstehen, sollen
auch Möglichkeit ausgeglichen werdei,
New «77 " diesbezügliche gesetzliche Regelung aber erst nach^ Kriege wird erfolgen können, soll schob während 72
Wu K nÄA ntTn 3 der Beschädigten aus hierzu bereit-
geholfen" werden" ' ^ angängig, im Unterstützungswege

Anträge würden in begründeten Fällen von den
Stein. 9*' " a" be" ^ Mndigen Bezirksfeldwebel zu rich

^mbu7 '7 die BUeiligten hierauf aufmerksam machenLimburg, den 25. September 1915. ;
Ter Landrat.

oThlf  Biey )«lichenpölizemche Amordnuna.

befttS7 mt9Un9 065 $ errn  Regierungspräsidenten folgendes
- , Nachdem in der Gemeinde Würges durch das Gi,r

si ZS - Ä -ÄfÄs
g^ Ederhandlungen gegen dieses Verbot werden nach

«, -L ° >m ** •» - B -' ° ff°. M« ung m
Limburg, den 28. September 1915.

Ter Landrat.
I - V. : Adicht.

,1r - § 9- Anfragen und Anträge
Alle ^ lnfragen und Anträge, welch? diese Bekannt¬machung betreffen lind an da- W diese Bekannt-

fflolle, für Smimroollc, für 8»

An sämtliche Herren Burgermeäter bTtoHT
Da die Frist zur freiwilligen Algabc von Kuvftr ' M ->i

ind d? ,7 '^ ! bl 5 öum 16 Oktober verlängert luorbe.Mf "
ft - "" läufig nickt einzusenden. Daqeg?bt mir bestimmt bis zum 1. Oktober ein Au.-̂ »ri

-iagerbuch, in dem die Scklußiummen soweit sie mA Ö-!T+

1r‘trt9£teilf, anzugebcn sind, vorzulegen. ' Ich ersucke 77
^dliche Wege bekannt machen zu jassen daß der'
frerwilligen Abgabe von Kupfer u w. 'bis zum 16 Ok7b7
verlängert worden ist. Ferner ersuche ich da« !,,' "
wirken, daß im vaterländischrnInteresse möglichst ; ,r o "f =
u- dergl. freiwillig abgeliefert werden ä M ^rel Kupfer

Limburg, den 28. September 1915
‘ Vorsitzende des Kreisausschusses.



Die feindliche O ffensive im  Westen gescheitert
Sei Wilna 25000 Russen gefangen.
—' ^ k „ k„ “ Wiif meine dementivrechend auch

MNgrat
- en
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$« »eftll&f«KritßssidWlstz.
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ich es in meinem Leben nicht gehört habe ." . meine ^ Entbrechend auch dw ^wissen ^ atz der Feind die"^SL ” „k v„, hie^mnl Härter war als tn der Wm- Gruppen verfqieven. , i > £  nimmt , meil

jilleu tff“5

8rotz .es Hauptquartier , 28 . Sept . (W . T . B.
Ter Geaner fette seine Dürchbruch - versuche auch gcste .n

sort , ohne irgend welche Erfolge zu ^ ? ^ r !usNlitt er an vielen Stellen sehr empfindliche Beriufle.
Bei Loos unternahmen die Engländer einet , " E » Ga - -

nnariii Er verpuffte vül '.io wirkungslos , linier G^ Oenstvff

brachte neben gutem Geländegewinn 20  Offtzier ^ 75 . ann
an Gefangenen ' deren Zahl an dieser Steile damit - aus3397
(einschließlich Offiziere - ft- igr . ^ Neun wertere Ma h nen,
aewehre wurden erbeutet . B «' Lonchez , Affgrrs , Roclmcouct
und ionii auf oer ganzen Frone der Champagne b, - an
den Fntz der Araonncn wurden französische Angriffe cestns
abqewiefe « . In der Gegend von SV »« «, brachte der Fnnd
unter merlwürdiqer Verkennung der Lage ,ogar ttavallerre-

tmaffen vor . die natürlich schleunigst zusammeng ^ choffenwirr-

L LZ «»
sut Verbesserung der Stellung bei Fihemvrte au -geführt , b ».
L, - I » » » -- « -» «—
Offiziere , 253 Mann an Gefangenen.

Nus der Höhe be > Combee - wurde vorgestern und
qester » durch u .nfangreiche Lprengungcn dr« feindliche « trl-
iun , - q S - ° ° .

Die gescheiterte englisch -franzöfische Offensive.
Berlin,  27 . Sept . (2 . U .) Die grotze englisch -frarr-

zösische Offensive im Westen kann schon jetzt als verfehlt
bezeichnet werden . Wie dem „Bert . Lok .?A .Nz." von un¬
terrichteter Seite mitgeteilt wird , find au allen Punkten.
W den heftigen Angriffen des Gegners ausgesetzt waren,
rechtzeitig die nötigen Reserven zur Stelle gewesen . Tie
Möglichkeit eines feindlichen Durchbruches besteht nicht mehr.
'Franzosen wie Engländer haben große Verluste erlitten,
besonders die Engländer bei Loos . Wenn in französischen
Meldungen die Zahl der deutschen Gefangenen auf 20000
beziffert wird , so ist das selbstverständlich übertrieben . Wie
hoch sie in Wirklichkeit ist, läßt sich noch nicht sagen.

Die Kämpfe im Westen.
Genf.  27 . Sept . ( 2 . U .) Die Heftigkeit der Rah.

kämpfe in der Champagne , namentlich in dem der Etratze von
Souain benachbarten Gelände forderte beiderseits gleich
schwere Opfers während westlich, der Argonnen . J «> 3 «j
der Toten und Verwundeten auf französischer Seite doppelt
so groß war wie . auf deutscher.

Die Ckampagnesd,lacht.
Berlin.  26 . Sept . ( 2 . Ui ) Der Kriegsbericht-

erstaiter der „ Ber .. Morgenpost " . Dr . Mai Ostorn , mel-
bet aus dem Großen Hauptquartier unterm 27 . Septbr . .
Die Schlacht in der Chainpagne tobt mit unveränderter
Heftigkeit weite, . Nachdem die Nacht von Samstag aal
Sonntag , m der starker Regen niederging , ruhig ver .au en
war , griffen die Franzosen gestern vormittag neuerdings
den westlick ên , an die Argonnen gelehnten Flügel und das
Zentrum der deutschen Champagnearmee an . wegen die
Mitte wurde der Angriff mittags noch emmal mit außeror¬
dentlicher Heftigkeit wiederholt Ueber das von der Hee¬
resleitung bereits m it geteilte Zuruckdxangen einer Dim mn
hinaus 'hat der Feind jedoch nichts erreicht . Dort , ist er durch
Ansammlung einer bedeutenden Ucbermacht an einem Punkte
ein SM vorwärts gekommen ; aher der Durchbruch großen
Stils , der ihnen vorschwebte , und auf den mich ein vorgefunde
ner Armeebefehl . Io ffre - hinwies , ist mißglückt . Nun . hal¬
ten die Unsrigen durch verstärkte Reserven als psterne
Mauer den Gegner auf , aber jje haben schwere Kampfe
zu bestehen ; es ist bei den Franzofen eine sehr große . Ueber-
macht festgestellt worden , Ich sprach den Heerführer der
Champagnearmee , der mir sagte : „ Es war em ungeheurer
Angriff ; die Franzosen stießen mit kolossaler Macht vor.
^umal gefter ^ n̂gchmittagherrscht / ..M ^ AztzlhMfeuxr ^ ML

\m  es tn meinem ^ eueu um >— T . sYn-
«rage , ob der Angriff diesmal stärker war als m der Win
Grschlacht in der Champagne , erwiderte ^ er General , d ß
dies ein reines Kinderspiel dagegen war . Wir hatten die
Linie dennoch vollständig gehalten , wenn ihnen nicht an
einer Stelle ein Eindrücken gegluckt wäre . Nun , es muß
im Kriege auch einmal einen Rückschlag geben , wir werden
ihn schon wieder ausgleichen ."U)il »UW»II witvv *. ^

Su in  iSl.wM,Mn.
- - - /im cv «5 WmiU i

Truppen verschieden . Wir wissen , daß der Feind die ^
riche schon aus dem Mannschafts,lande nimmt west er üb«
allgemein gebildete Leute mcht mehr verfugt . An Artj;.

' leriemunition leidet der Gegner ledenfalls zeitweilig m
lebt sozusagen von der Hand in den Mund . Bei unsere

j Vorgehen nach der Schlacht am San im . iovember v. >.
j wunderten wir uns über die schwache Wirkung der Artji.

lerie . Damals dachten wir , der Feind tonne auf den
i ten Wegen seine Geschütze nicht nachbrmgen . Der Kampfe
! wert der Russen wechselt je nach der Stimmung de- Tag« .

Mhch-
feindlich
allen As-

Großes Haup,quartier , 28 Sept . (W . T . M A mt l. j i
Heeresgruppe des E r n e r̂ a l s e l d ni a r j cha l t s ,

vonHindeoburg.  ,
Ter aistern auf der Süvwestfronl von Dunaburg zuruck- ,

aedrLqte Gegner suchte sich in einer . riutwärt - gelegenen s
Stellung zu halten . Er wurde angegriffen und geworfen . .

Südlich des Dryfwjary -Sees finden Kavalier,rgerechte

Das Ergebnis des Generalobersten v . Eichhorn in der
Schlacht von Wilna , die zum Zurückwerfen öes Fe .ndez
bis Wer di« Linie Narocz - See — Smorgon Wi ;ckmew ge-
füchrt hat , beträgt an Gefangene » und Material . 70 Dff .-
ziere , 219ÜL Mann , 3 G « ,chütz«, 72 Mafchtncngewehre und
zMreichr Bagaqe . dir der Feind auf .c,n « m eiligen Ruckiug
zurück,assen nutzte . Die Zusammenstellung dieser Beute könn e
infolge unsere - schnellen Vormarsches , rst jetzt e . fv .gcm Die
bislang gemeldeten Zahlen sind , n ihr mcht enthalten.

Südlich von Sinorgon blieb nn,er Angriff ^im Foet-
sckreitcn Nordöstlich ron Wifchnew ist o,r feindliche « tel-
iunq durchbrochen . 24 Osfiziere , 3300 Mann wurden dad«
zu Ersanmm » gemacht und neun MaickMeugewchre erbeutet.

H e« r e » g r up p e o e s E e n e r a Is e l d m a r scha l l s
Prinzen Leopold von Bayern

Die Brückenköpfe östlich von Baranowit,chi smd nach
Kampf in unserem Besitz . 350 Gefangene stud «mgebracht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen

Di « Lage ist unverändert . o - - -
Heeresgruppe des Generals von L » n s i u g e n.

Der Uebergang über den Styl nnterhaU ' von Luck ,st
erzwangen . Unter diesen » Druck siod die Rüsten « ord . ich
von Dubno auf der ganzen Front in ootlem Ruckzug «.

Oberste Heeresleitung.

Wien.  28 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich . ) Amt¬
lich wird verlautbart:  den 28 . September 1915:

Russischer Kriegsschauplatz:
Durch die öskerreichi ch- ungariscken und deutschen - treit-

kräste am Slyr mit der Umklammerung bedroht , sah sich der
Feind gezwungen , seine unter großen Opfern unternommene
Offensive im wolhynijchen Festungsgebiet aufzugeben . Der
russische Rückzug dauerte gestern den ganzen Tag über an
und führte das feindliche Heer hinter die Gutilowka . Unsere
'Armeen verfolgen . In den Nachhutgefechten östlich von
Luck nahmen unsere Truppen vier russische Offiziere und
600 Mann gefangen . An der Jkwa und in Ostgalizien ist
die Lage unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unser Artilleriefener störte feindliche Befestigungsarbei¬

ten an der unteren Save . Die Festungsgeschütze von Belzraö

gaben auf die Stadt Zemun sSemlin ) einige sehlgchende
Schüsse ad.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Hüfer.  Feldmarschalleutnant

ö -ht österreichiftüer - om Mandant über den
Kriea mit Äutzland.

Berlin.  27 . Sept . ( 2 . U .) Ter Berichterstatter der
„Bert . Morgenpost " Roda Roda meldet aus dem K . und
K . Kriegspressequarticr unterm 26 . September : Der Kom¬
mandant eM - unserer Heere -kürper im Osten hatte die Gu . e,
mir eine Unterredung zu gewähren . Er äußerte .ich ube.
die Aussichten des Krieges gegen Rußland u . a . wie folgt.
Rußland ist groß , fein ? Pcvölkefung ^ Mr ustgleichartig und

Kr im  mit Mit«.
Wien,  28 . Sept . (W . 2 . B . Nichtamtlich .) Ami-

ljch wird verlautbart:  den 28 . September fglM
! An der Dolomitenfront wurde heute früh ein Angriff dez'
! Feindes gegen den ' Col dei Bois mit Handgranaten abge
' wiesen - Gestern beschossen die Italiener neuerdings da-
' Spital des Roten Kreuzes in Görz mit etwa 50 Granatea.

obwohl diese Sanitätsanstalt , da sie noch nicht vollstMjg
geräumt werden tonnte , noch die Genfer Flagge t̂rug.

Im Abschnitte von Doberdo vereitelte unser Fener einen
'Ungriffsversuch gegen dell Monte sei Biist. ^

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o . Höfer,  Feldmarschalleutnant.

«ur Beschießung des Spitals in Gör ; durch di
Italiener.

Berlin.  27 . Sept . ( 2 . U .) -̂ ct ,,B . Z . fflitb
aus öem K . und K . Kriegspresiequartier gemeldet I,°
Nachricht von der Beschießung des Reserve ^ als m ,| or;
durch die Italiener hat überall ,n der Armee ^ tiefste Ea>-
rüstung hervorgerufen . Die Spitäler an der « udwechm,
sind überaG so gelennzeichnet . daß der i^eind durch |®
Flieger wissen muß , wo sich unter dem Schutze ber Senfe3
Konvention stehende Gebäude befinden Daß die Italiener
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der großen Präzision hervor , mit der d,e Geschosse ein
schlugen . Der völkerrechtswidrige Ait kann nur als M-
druck blinder Wut über die bisherigen Mißerfolge amJon ;«

gedeutet werden . . - .yt«
Erplofion auf einem italienischen Linienschijs

Brindisi.  28 . Sept . (W . 2 . B . Nichtamtlich ) Mi¬
die Aaenzia Stefam " meldet , ereignete ,,ch ,m Hafen mn
Brindiii in der unteren Pulverkammer des ^mlenschfi!- .
jÄ « : » ' , 13 400 ein,
Brand folgte . Nach den bisher vorliegenden Berichten M « -
von der 820 Alaun starken Besatzung acht Offiziere unb A
Mann gerettet . Unter den Opfern , deren Identität Me «, «dstchaft
befindet sich Konteradmiral Rubin de Gervin . Die fe * “ ' -
der Katastrophe ist nicht bestimmt ermittelt . Die Lnwr
kung irgend welcher äußeren Einflüsse gilt als ausgeschlo
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Konstantino  p e l . .23 . Sept . sW . 2 , B . W
amtlich .) Das Hauptquartier  teilt mit : m . P-.
Dardanellen front  ist die Lage unverandetE
nach verschiedenen Richtungen ausgesandlen AuMrunf-
teitungen lockten zwei feindlich « Aufklärungsabteilung^
Anaforta und in der Umgegend von Keremsdere m

bulga

auf D
idt habt

BulgaiÄ“3Äf « QKrjLL
Schützengräben und erbeuteten Gewehre . Munitio,
televhon - und Pioniergerät . ' »

Sonst nichts Neues.

Bei ven türkischen Truppe « auf Gallipo«
Berlin . . 27.  Sept . ( 2 . ll .) Ernst Ja -ckh t-h

phiert den . ,Ferl . Tgbl ." aus dem türkischen H-W-
stier : Mit dem Abgeordneten Traub war -4 ^ -
im Hauptuqartier Liman Paicha ; an den Dardanell ^
hejiMen . gLMeiüsam alle Fronten bis in die
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Zc<  L

19)

Sin Glückskind.
Roman von M.

(Nachdruck verboten.)

„Schon gut, " entgegnete Viola , gnädig mit dem Kopfe
nickend , „ ich habe ,ehr viel Gepäck mitgebracht , es muß
na » dem Schloß befördert werden . Irgend eine Fahr¬
gelegenheit wird sich ja auftreiben lassen , nicht wahr?

„Der Wagen wartet auf Komtesse , und der Gepäck¬
wagen ist auch hier ."

Viola bemühte sich, ihre entzückte Ueberraschung zu ver¬
bergen , und der Diener fügte hinzu:

,Es ist mit dem Zug niemand weiter angekommen,
folglich werde ich keine Schwierigkeiten haben , das Gepäck
zu finden ." _ . .

Da die ehrerbietige Art des Dieners , an die sie maja
gewöhnt war , Viola verblüffte , wurde sie unwillkürlich noch
ordinärer als sonst . .

Es wird keine Schwierigkeiten bieten , mem Gepäck zu
finden ; die einzelnen Stücke find alle mit „ D . M ." und der
Grafenkrone bezeichnet, " fügte sie mit einer Miene hinzu,
die hochmütig sein sollte , eigentlich aber nur humoristisch
wirkte > James , der Diener , aber hatte keinen Sinn pur
Humor . Und die seltsame Art der neuen jungen Hernn
wirkte nur äußerst befremdend auf ihn . ^

Die Tochter des Herrn Grafen , dachte er kopfschüt¬
telnd ',' während er sich auf den Weg machte, . ..das GeMck aus¬
findig zu machen . „ Sie wird noch viel zu lernen haben,
bevor sie dem Herrn ähnlich wird !" Und ,m Geiste sah ' er
das Bild seines verblichenen Gebieters vor sich, der trotz
der vielen Mängel aristokratische Vornehmheit n,e iünge-
büßt hatte . Viola saß zum erstenmal m ihrem Leben m
einem eleganten Wagen ; sie lehnte sich behaglich m die
Kissen zurück und musterte dabei doch jede einzelne Person,
deren sie ansichtig werden konizte . Es waren nicht viele,
und trotzdem hatte sie das Gefühl , als ob eine ganze Gchar
sich huldigend vor der neuen Herrin neigte . Hinter der strrn.
'die von einem überladenen Hut beschattet war , tummelten
si» allerhand romantische Gedanken , deren einzelne sie ausU V . .. _ — 4 rr.nr SL rtlc; )ri

{eit geworden , und als obliege es ihr , die Rolle meister¬
haft zu spielen , die sie sich nun einmal oorgenommen oa - te.

Als James , mit zwei großen Koffern belastet , sich
dem Gepäckwagen nahte , bog sich Viola weit zum Fenster
hinaus und machte ihm ein Zeichen mit der , wie sie mente,
sck.malen , eleganl behandschuhten Hand:

Sind die Leute , die mich hier so verwundert anstar-
ren etwa meine Gutsuntergebenen ? " fragte sie, bemüht,
die ' nachlässig vornehme Art der Damen nachguahmen , von
denen sie in Romanen gelesen.

James starrte sie in sprachloser Verblüffung an . Er
fühlte instinktiv , daß sie nicht war . wie er es von der
Tochter seines verstorbenen Herrn erwartet hatte.

, .O . nein . Komtesse , Schloß Martindale ist moch ziem¬
lich weil von hier entfernt , und die Leute , die hier Ĵhrem
Blick begegnen , sind nur Neugierige , denen alles Fremde
auffällt . Sie wissen eben nichts Besseres zu tun , als um
sich zu starren, " bemerkte James , ohne zu bedenken , daß
er ber jungen Dame bamit ein recht zwetfelhasteö v̂omplt-
ment machte . , „ s. s. *

Während der Fahrt , die über eine halbe Stunde dauerte,
beobachtete Viola die Landschaft sehr wenig ; sw fühlte sich
vollständig in Anspruch genommen durch das Grübeln und
Sinnen , wie sie sich wohl zu benehmen habe , um in chrem neuenrr virtiikrtf +ött PFtnhriirf fiprDomurufen . vcrit

ter . Schlingpflanzen mit feuerroten Bluten rankteii ^
dem dunklen Mauerwerk empor und stachen v
von demselben «ich. Das junge Mädchen , das
bewunderte , stand allein nicht im Emktang mit der,e>
vielleicht empfand Viola das selbst.
Augenblick lang . Vielleicht begriff sie , Ä i# iV rer
und ihrer künftigen Umgebung ein Abgrund
durch nichts überbrücken ließ . Diese Empzindung ^a «̂
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durch nichts uvervruaen lieg . * , gerg«
jedenfalls nur eine augenblickliche , dre ebenso rasch: j
als sie erwacht war . Und die Erinnerung an dieals ue erwach ! war . unu uie *wmnwu ..j, in
zu spielen sie sich fest vorgenommen , erweckte bald
zen Mur des Mädchens von neuem . Sie hob ° ^ I*
empor und beschloß , der ganzen Welt zu z g ' m
ihrer neuen Lebensstellung gewachsen sei.

Gertrud Martindale erwartete die Neuange » w ^
ihrem Zimmer , dem gleichen Raum , m dem ste M
der Totenglocke gelauscht , die an zenem trüben » -M
das Ende Geora Martindales verkündet han ^ ^ :
innerte sich unwillkürliche daran währen » sie nw ^
kunst seiner Tochter harrte . Wer m rhr ru !u»
blickte , hätte nicht ahnen können , was diese > ^ <9
durchlitten , seit sie Georgs Brief gefunden , E
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ihrer Seele rüttelte , jetzt , in der Stunbe,
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^,eim einen retgr
als der Wagen an der Freitreppe vorfuhr , schien sie plötzlich
zur Erkenntnis zu kommen , welch prächtiger Wohnsitz schloß
Wiartindale sein mutzte . .

„Mein Gott, " murmelte sie leise , „ das muß ia ein Reich¬
tum sein , der einen solchen Besitz möglich mackt ! Natürlich
darf ich keiner Menschenseele verraten , daß diese Pracht mich
blendet oder verblüfft ; ich will mich in keiner Weise von der
hochmütigen Gräfin Martindale in den Schatten stetlen laisen
oder mir ihr gegenüber auch nur das Geringste vergeben.
Aber mir selbst kann ich ja gestehen , daß ich/ nicht im Ent¬
ferntesten auf eine solche Pracht gefaßt gewesen bin ."

Ihre Augen wurden immer größer , während sie das
Gesamtbild des prächtigen Besitzes in sich aufnahm . Sie
musterte die Fassade de - grauen Gebäude - mit seinem uralten

teilung -zu maa :en . oa ^ wui B eW“5
lassen habe , von deren Eristenz bisher nleman ^
wußt . Die ältere Dienerschaft empfand d e,^

Ui

NLLL 7 AWMW . H -k . « « « « « « ^ *
jie plötzlich eine hochwichtige und interessante Persönlich - Lächeln , das ihre Lippen umspielte , wurde immer befriedig

einen Keulenschlag , und die längeren Leute W . rjg, ^
eine anregende Neuigkeit und waren sehr ^ hü
innerte sich unwillkürlich daran , während >>«' 11
gründen , wie die neue Herrin wohl sein werve - ^ ^

Dem sehr deutlich ausgesprochenen Natt /
Gottfried Folge leistend , war Gertrude auf
dale geblieben , um die Neuantommende Z"
er bat sie sogar angelegentlich , als mütterli , v btf»
Ratgeberin an Violas Seite zu bleiben , wenn ^
jion nicht gar zu peinlich sei. Nur Gottfried yß
ncr Wunsch und ihr sehr stark ausgepragie - ^ jj
hatten sie veranlaßt , sich nicht nach ihrem .
begeben . (Fortsetzung f 9 ;j
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Stuttgart,  27 . Sept . (T . U.) sPrivatmeldung .)
den: Trotzen Hauptquartier ging dem Oberbürqer -

Laulenschlager gestern folgende - Telegramm zu : Der
Memeindc Stuttgart spreche ich mein aufrichtigste - Bei-

5» den schweren Folgen , die der Ueberfall fran-
M -r Flieger auf die schöne Hauptstadt Württembergs
0  hat - Gott der Allmächtige bewahre Stuttgart in
jbB vor solchen ungerechtfertigten Angriffen , tröste dieMi vvi unycicu/iierugien rrngnsfen , tröste die
Mblikbenen der Opfer und gebe den Verwundeten bal-
£ Köllig« Genesung . Wilhelm I. R.

Aus Rußland.
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l.^ enaräben. Gegenüber englischen und französischen Mei-
rL  fcnnen wir als Augenzeugen festltellen : Der Feind

,it nur noch auf einem schmalen Küsten streifen unter
Mvigen Schutz feiner gewaltigen Schiffsartillerie . Er
j.jj den überaus verlustreichen Kämpfen vom 17 . und
Ljje vom 27 . und 28 . August nicht nur keine Fort-
1 gemacktt, sondern er wurde im Gegenteil an vielen

saus seiner Position geworfen und zurückgedrängt
jstischen Stellungen , vorzüglich ausgebaut , beherrschen
glichen Linien und sichern die Halbinsel Gatlivoli|KUft«-(i Ute ^)uurill }ei IDaiUPOlf

allen Verbindungen . Die Stimmung der Truppen ist bei
u, Arbeit überal . begeistert und zuversichtlich, iniolae den

Mge » Erfolge.
«litt

gäleivstelegramm des Kaisers zum Klieaer-
üderfatt auf Stuttgart.

zuiahme der Streikbewegung in Petersburg.
Kopenhagen,  27 . Sept . (T . U .) „ Sven - ka Tag-

erfahrt aus Petersburg , es scheine Tatsache zu sein
die Streikbewegung großen Umfang gewonnen hat und
infolgedessen der Betrieb in vielen bedeutenden mdustriel-

sslnternehmungen eingestellt werden mußte.
Pom Balkan.

Interrevung zwischen König Konstantin und
Äeuizelos.

London,  27 . Sept . (T . ll . Privatmeldung .) Reu-
nädet aus Athen : Nach der Unterredung des Königs

W,li>: mit dem Ministerpräsidenten Venizelo - empfing
"dermal- die Gesandten von Frankreich , England und

sbiid. Der Unterredung wird allgemein große poli-
iBedeutung beizemcssen. Große Bedeutung hatte auch
Mreckung Venizelo - mit dem König , die mehr als
-mnde in Anspruch nahm.

fjc griechische» Militärpflichtigen verlassen
H sdraukreich.
Kens,  27 . Sept . tz-r . U.) Wie der „ Temps " berichtet
«, zahlreiche griechische Militärpflichtige , zumeist Reserve-
!>m, Frankreich verlassen . Die Verträge der fran¬
sten Heeresverwaltung mit densenigen Griechen, die in
-lemdenlegion unter dem Vorbehalt einer Verabschiedung
Me einer Mobilisierung des Heimatlandes Dienst nah-
uerben gelöst werden.

stnntmachung der griechischenLGesandtschaftm  in Berlin.
MF ' I "' 27 : (% 1,: ) Die hiesige griechische

. n.î folgende Bekanntmachung - Infolge der
te Ursch komgllches Dekret angeordneten allgemeinen Mobil-
llmZ  werde » sämtliche hier verweilenden
geschoM Wchigen Griechen aurgelordert . sich binnen sechs Tagen

W Kanzle: der griechischen Gesandtschaft einzufinden.
Mn die notige Instruktion erteilt wird.

Bulgarien und Serbien.
8 . 27 . Sept . kT . U.) Der russische Gesandte

•Sn iS trl," ari | tf'c Regierung ersucht, ehe sie zu weiteren
Ä : UM MMN schreitet, eine Note Serbiens abzuwarten , die
lärungslib- «u auf Wunsch der Entente am 25. September abend-
lungett1» Mt haben, soll. Bulgarien soll daraus erklärt haben,
in HM- « Bulgarien und Serbien beständen so schwerwiegende

f femd-lt- V » . daß jetzt auf dem Wege des Notenaustausches
ion, AM « hderung der Lage herbeigeführt werden könne.

Bulgarien und tiriccfecnland.
lipoli . i ^ ^ " nope ., 27 . Sept . (Zer... Frkft .) König
* y mft -ywr.  Bulaanen richtete an den König von Griechen-)Hflnrettinv» StA« 1— t . _< .... ivrve . .. . ' .
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Landsleute in Rußland , ob Bcilitär -, ob Zioilgefangene.
Jedes einzelne der einheitlich von den Zentralstellen beschafften
Pakete soll enthalten : zwe^ Hemden, zwei Untechosen , zwei
Paar Strümpfe , eine warme Weste oder Sweater , ein Paar
Handsckuhe , ein Paar Pulswärmer , Kopfschützer, Brust-
rvärn .er , Kniewärmer , Leibbinde . Schal , zwei Taschentücher,
ein Handttich , Hosenträger , Seife , Löffel , eine Eßschale,
Zahnbürste , Kamm , Nähzeug . Bleistift , ein Paar Pantoifeln
und das unvermeidliche Ungeziefermittel . Bemerkenswert ist,
daß kein Messer, Gabel oder Schere dabei sein darf , selbst¬
verständlich nicht- Gedrucktes oder Geschriebenes. Um eine
derartige Sendung an rund 100 000 Empfänger bewirken
zu können, bedarf es natürlich ganz bedeutender Mittel , wie
sie nun durch die einmütige Anstrengung der weitesten Kreise
der Bevölkerung aufgebracht werden können. Aber diese Hilfe
wird bei der einzigen, sich in absehbarer Zeit darbietenden
Gelegenheit und angesichts der großen Not und de - entsetz¬
lichen Elends , dem gesteuert und vorgebeugt werden muß.
nicht versagen . Auch Limburg wird hierbei seinen Mann
stchen chnd den 2. Oktober zu einem Tag gestalten auf
den es selbst mit Stolz , viele Hunderte unserer armen ' Dul¬
der in Rußland aber mit freudiger Dankbarkeit , blickenwerden.

*** Pom ersten Limburger Obstmarkt.  Der
gestern hier abgehaltene Obstmarkt war wider Erwarten
nur schwach befahren . Es mögen im ganzen etwa 300
Zentner Aepfel und Birnen angeboten gewesen lein Die
Nachfrage war bedeutend größer als das Angebots und war
infolgedessen der Markt bei Zeiten geräumt . Feines Tafel¬
obst war nur wenig vertreten , wie denn auch die Sortie¬
rung und Verpackung viel zu wünschen übrig ließ. Sehr ge¬
fragt waren die Sorten Schöner von Boskoop , Goldpar¬
mäne , Ribstons , Pcpping , Kanada -Reinette u . a . Es galten
pro Zentner : Schöner von Bo -koop 12 Btt ., Ribstons ' Pev-
ping 10 bi- 12 Mk., Gelber Edelapfel 10 bis 12 Mk
^oldre,nette von Blenheim 12 Mk.. Goldparmäne 10 bis
12 Mk., Landsberger Reinette 10 bis 12 Mk., Graue Rabbau
0 br- 12 Mk., Baumanns Reinette 10 Mk., Boikenaofel
8 bis 10 Mt ., Casscler Reinette 8 bi- 10 Mk ., Karmeliter
Anette 8 Mk Roter Eiserapfel 8 Mk., Glanzreinette 8
Mk Weißer Mataptel 7 bis 8 Mk., Schafsnase 6 bis 7 Mk.
Bohnapsel 6 bis 7 Mk. : Diels Butterbirne 8 bis 10 Mk .'

Pfundbirne 6 bis 8 Mk., Hoffentlich wird der zweite
Obstmarkt , der am nächsten Freitag , den 1. Oktober , statt¬
findet , starker befahren werden.

*** Verkauf von Weißkraut  d u r ch d i e S t a d t.
>,n  nächsten um gen läßt die Stadtverwaltung Lim-

verkaufen . Anmeldungen  werden auf
Zimmer 15 des Rathauses entgegengenommen.

**  Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie.
L° se Zur 4. Klasse 232 . Lotterie mußS «inienöung der Lose3. Klasse spätestens

R' onlag den 4. Ottooer , abends 6 Uhr , bei Verlust des
Anrechtes erfolgen . Auch müssen die Freilose zur 4 . Klasse
unter Rückgabe der Gewinnlose 3. Klasse, bis zum vorer¬
wähnten Termine abgehoben werden.

Lklndern die gleichen Genußinittel vorsetzen, die ihnen selbst
rricht schaden, die aber auf den zarten Organismus der Klei¬
nen schlechtê manchmal sogar gefährliche Wirkungen aus¬
üben . In vielen Familien kommt z. B . drei - oder viermal
des Tages Bohnenkaffee auf den Tisch. Run wirkt dieser
nach einer ausreichenden Mahlzeit nicht ungünstig aus das
Ällgemeinbefinden . Wenn er jedoch, was häufig der Fall
ist, einen Teil der Mahlzeit ersetzen soll, dann machen sick
bei den Kindern manchmal nachteilige Folgen bemerkbar^
Es empfiehlt sich daher , den vollkommen unschädlichen
„Kriegskornsranck " zu gebrauchen . Er ist nicht mir preis¬
wert , sondern auch wohlschmeckend, und , mit Milck und
Zucker genossen, ein vorzügliches Nahrungsmittel . Ein gan¬
zes Paket kostet nur 50 Psg ., das halbe 26 Pfg.

Vom Bültrertiscki
, ? ^ ln-Mahiau ' .- grauer Taschensahrplan für deu W in-
ter 19^5/16 ist soeben rm Verlage von Mahlau u. Wald-
schmidt, Frankfurt a . Bk.. Sr . Gallusstr . 3 . in der bekann-
.ten reichhaltigen und gediegenen Ausstattung mit 2100 Sta-
tionen zum Preise von 30 Pfg . erschienen.
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Telegramm , da - in hohem Maße gee'gnet ist, im
«, wc die mobili .ierten Armeen de? beiden Länder

nuß stehen, das herrrchenoe Mißtrauen zu zer-
-ee König von Ovlaarier gibt in diesem Telegramm

,t0 Vtl,,cherunz , das . mit der b u l g ar i s che n M o-
ung .enerlei Absichten eines An - .
7 1' echisch e s Gebiet v e r Kunden  seb 'n.
wze im Gegenteil großen Wert auf den -Ausbau

n de,den Ländern bestehenden guten Beziehungen.
n>r,t bekannt , ob König Konstantin dieses Tele-
; bicnimortei hat . Da - Telegramm des Königs

aktuellster politischer Bedeutung . Auch
I r Dichtung erheischt es Interesse . Seit dem
u. .°" iritge waren die persönlichen Beziehungen zwi-

nsgen infolge eine- äußerst gereizten , da-
Mntlichter: Depeschenwechsels unterbrochen . In rit-

O knüpft König Ferdinand sie in einem welt-
»Nd ent 'cheidungsvollen Momente wieder an.

So,,

'"«lisch--französische Anleihe in Amerika.
"Jork , 28 . Sept . (Zens . Frkft .) Sine hierher

vung des Londoner ..Economist ' bezeickuet alsMe unipint ' rnrt 140
Slelb
ih 3 ^n .lvvner „nrconomist" bezercknet als

eine An»eine von 140 Millionen Pfund Sterling.
aufgelegt werden solle. Dagegen geht aus

ung der Morgans hervor , daß die Anleihe
iLf - ü betragen wird , und zwar in fünf-
it langen Schatzscheinen, die von dem Snn-

ierL„ cr^ ent  übernommen und zu 99 Prozent
vnrii )** . .' und in 4itzprozentige Schuldoerschrei-
(Enn, er^ar  Üvd . Die Schatzscheine werden gemein-
x" 8ano und Frankreich ausgegebeit , während

97.

h j x i . . 7 y --
Mcht 1e : l n t m m *. (Frkft . Zig .)

und vcrmischkr Ccil
8 im hurt ) , den 29 . Sept ' mbcr 1915

bi'r.tci9- Die jetzt beabsichtigte Liebesgabensen-
/rutsche » Kriegsgefangenen m Rußland ist

i>, / eil Zentralstellen in Hamburg und Frank-
^/UHügiger Weise geleitetes Unternehmen . Durch
^ «mdarungen mit der russischen Regierung ist die

w ^ tcherheit geschaffen, daß die unter der
butralen über Schweden geleiteten Senduu-

uud unversehrt in die Hände der Be-
3e» werden . Und bedürftig ist jeder unserer

» Eamberg . 29 . Sept . Die Beihilfe der Stadt an die

^u ! d IsosL ' Rrl " betragen b»
A-na ^ Niedericlters . 29 Sept . Gestern abend fuhren mit

E '^ >g 5,41 ^ zwei Prinzessinnen aus Luremburg hier
Halten des Zuges auf der hiesigen Station

überreichte Fraulem Becker, Tochter de- Bahnhöfsoerwal-
ters, ^ den hohen Herrschaften zwei Krüge „ Köniqlick . « el-
ters aus dem König !. Mineralbrunnen dahier . '
t f i eept tcr ^^jährige Po staushelfer
^vafob Kentemch war angeblich, durch Leidenschaft für Zi¬
garetten zum Postd :eb geworden . Er räumte ein, aus eini-

schachteln mit Zigaretten entwendet zu
haben . Ihm fiel auch eine Sendung in die Hände , die da-
Teftament  eines verstorbenen Soldaten , dessen Ring und
*“!5 vnd einen Geldschein enthielt . Er hat das Geld

'bas Testament verbrannt . Das Gericht erkannte
auf 18 Monate Gefangm -. In der Begründung des Urteils
wurde betont daß auf eine eremplarische Strafe bei so
schwerem Vertrauen - mißbrauch erkannt werden müsse.

27 . Sept . Heute nachmittag wurde der 20-
lahrige Herbert Junge in Weißensee unter dem Verdachte
^rhastet , am 30 . August d. Is . die im Rebenhaus wohnende
Gesckastsinhaberin Martha Klaus ermordet zu haben . Der
ttänön/ ^ . -̂ broer legte nach anfänglichem Leugnen ein Ge¬
ständnis ab . Er hat die Tat begangen , um Geld zu einer
Fliegerunyorm zu erlangen in der er als Feldwebel para-

ML % i," 101800  M,
. .Nickerdam, 27 . Sept . v-er Sozialist Keir Hardi

KlaLow ' ^ tLm " ^ meldet wird , im 60. LebensLre in
Amsterdam , 27 . Sept . IZenf . Frkft .) Reuter meldet

aus Newyork : Lus San Diego im Süden Kaliforniens
gsng cm Telegramin ein, in dem gemeldet wurde , daß
die Yaqu, -Indianer in der mcrikanischen Provinz Sonora
Greueltaten verübten . In der Gegend des Platzes Torres
brachten die Indianer am Freitag einen Zug zum Ent-

a2 |C - tedten 80  Reisende , zum größten Teil Frai >en
und Kinder ,n einen mit Heu gefüllten Güterwagen , den
sie dann m Brand steckten. Rur von 20 Reisenden weil- man

verbrannt ^ftnst & ma " ^ et, daß die übrigen
. . . , E rinne t u ngen a n 1812.  Unsere Eeneralstabs-
berichte erwecken Erinnerungen an 1812, indem sie damals be¬
rühmte Orte wieder aus der Vergessenheit ziehen. So Mv-
odeczno, aus dem vom 3. Dezember das berüchtigte navo-

leoNische Bulletin Nr . 29 datiert ist. das den Untergang der
Großen Armee kundtat . Es schließt mit den unvergeklisten
Rror en .̂ „ Die Ge,undh -it des Kaisers ist niemals bester
gewesen. 33cm Smorgon aus trat Napoleon die Heim-
tahrt mi Schlitten an . Er soll dabei nur durch das Ehrgefühl

beutfchm Offiziers dem Meuchelmord entkommen sein,
den französische Offiziere gegen ihn planten ; wie dem auch
sei; ledenfalls rettete ihn nur die Aufopferung der sächsischen
Regimenter von Rechten und von Low und des Restes der
badischen Truppen , unter dem Grafen Hochberg am 4. De¬
zember bei Molodeczno , die der russischen Verfolgung Halt
^bo en und dabe , untergingen . Und am 5. Dezember umren
es die unglücklichen Kontingente der kleinen deutschen Für-
! „L e'??n Kosakenüberfall abschlugen. Auch
sie blieben fast vollständig m Rußland verschwunden.

Kurzer Getreide -Worfle» bericht
der Preisberichtöstelle des Deutschen Landwirt-

schaftsratötzvom 2l . bis 27.  September 1815.
Der Handel erwartet mit einer gewissen Ungeduld die

Besttmmungen de- Reichskanzlers über die Lieferungsbedin¬
gungen ftlr aus dem Auslande eingeführtes Getreide , die

nicht bekanntgegeben sind. Doch ist unter dem
v. Btts . der Handel von amtlicher Seite darauf auf¬

merksam gemacht, daß der Einkauf der Erzeugnisse im Aus¬
lande zu unangemessen hohen Preisen die Gefahr eines erheb-
ichen Verlustes mit sich bringe . Es sei anzunehmen , daß

nach den von dem Reichskanzler zu treffenden Bestimmun-
9C.\ der Zentral -Einkaufsgesellschast nicht gestattet werden
wrrd Preise zu bezahlen, die die Grenze des Angemessenen
übersteigen . Ueber eine vermehrte Einfuhr von Getreide
und Fnttermitteln aus den Donauländern verlautet immer
noch nichts, sodaß die Hoffnungen der Landwirte , durch eine
baldige Zufuhr größerer Mengen Kraftfuttermittel die Mast
und die Milchproduktion der Viehbestände wieder auf die
frühere Hohe zu bringen , leider noch nicht erfüllt werden
konnten . Auch wird die Erwartung , daß nunmehr , nackdem
die Zentral -Einkaiissgesellichaft den Vertrieb des ausländifcken
Getreide - in die Hand genommen hat , die bisherigen Preile
etwa auf die Halste herabsinken würden , um sie in ein er¬
trägliches Verhältnis zu den Abnahmepreisen für bescklag-
££ *2 Getreide zu setzen, nicht zu hoch gespannt werden
dürfen . Immerhin ist es zu begrüßen , daß die Zentral-
N ° Kesellschaft Mais , der im freien Handel nicht unter

m.  für d:e ^ onne zu erstehen war mit 450 Mt.
erworben hat , sodaß die Bezugsvereinigung der deutschen
-anbttiirte in der Lage sein dürfte , den Mai - für etwa 500
Mt.  an die Landwirte weiterzugeben . Für Gerste und

^tet die Zentral -Einkaufsgesellsckmft 500 Mk., für
r 5 \  7 /Durch Bundesratsverordnung vom 20 . d

" "ch Hüisenfrüchz^ die für Saatzwecke auf
-rund von Anbauoerträgen (Vermehrungsverträgen ) qe-

ae/est ck̂ s? »' '' Absetzung durch die Zentral -Einkaufs-
gesell^ lst befreit Außerdem gelten die Uebernabmepreise
mit brs 5 Prozent Zuschlag von Saatgut nicht für aner-
tanntcs Saatgut und nicht ftlr solches Saatgut das nack-
weislich zum Gemüseanbau bestimmt ist. ^
hnc. fflUj * ^ ®Ctreibe 7, unb  Futtermittelmartt schränkt sich
das Gefchast immer weiter ein. Die Forderungen für die
geringen noch disponiblen Mengen sind bereits auf einer

SÄ “"8 9*' t icbt  Unternehmungslust lähmt . Mais
ist in Hamburg nicht unter 710 bis 720 Mt . käuftick fdrei

da >>aui Regensburg oder München wurden
für Mais Preise von 660 dis 710 Mk aekorde/e „ »A i/
Bedarfsfälle auch schlank bewilligt . Für in Mannheim noch
w ft " Rkais forderte man mit Sack je
nach Beschaffenheit 630 bis 660 Mk.. für die Tonne bahn
stei L̂ miherm. Gerste notiert in Hamburg 752 bis 775

^hlte man 650 Mk . ab Stet-
amtli ? ^ iSt anT2n '"Vt UtT- runt ‘‘^ c Futtergerste wurde
amma , mit 720 Mk. bahnfrei Mannheim notiert . .Tür
Surrogatmehle war die Stimmung sehr ruhig Maismebl
wurde in kleinen Quantitäten zu 65 bis 70 WL gehandelt
STö wT H°n eXlZ 5 tk . Karkoffelmchl Ärt 60

holländisches Kartoffelmehl Ia . 56,50 Mk
Waggon München , Maniotamehl 60 bis 65 Mk Tavioka-
52 50 M ^ ab ^ ^ ^ tes «5 bis 90 Mk ., Reisfutterm -Hl
3 ™ ,~ 1 ab  Duisburg . Am Futtermittelmarkt find ein-
kucke., ? l ? ° si .Ee ausländischer Leinkuchen. Sonnenblumen-
aa^ u und Lemmehl nicht mehr angeboten . Don den übri-

?.E" ? I ^ keln notiert ausländische Kleie 500 bis 525 Mk. Aus-
bis 545 A5! 5 b!in 540  Mk ., 'Roggenkleie 540

. Mk., ausländischer Weizengries 520 bis 525 Btt
tf ’ ®brstenkie,e 550 bis 560 Mk .. Reiskleie 310 bis

M T ’ K° kKkuche/ ? 25 ^ s Ä ° Mk .', WLnE 'Ä

bis 525 Btt ., Haferkleie 350 bis 375 ‘ Mk . ^ ^ °

± ®epfbr . lülo Bikmalienmarkr . Aepfel per Pfd
Pfg .. Aprikosen per Psv . 00  0 Pfg ., Birne » pcr Pfd L— ul

Pig " ŝchiieidüohiieii per Pfd . 00 00 Pfg , Bohne, " dicke ner >1̂ "
00 - 00 Pfg . Blumenkohl per Stück 15- 40 Tr E'
0.00 Mk.. 2 Eier 00 Pfg .. Endivien per « Ä Pfd.
per Pfd . 00 - 00 Pfg ., Ra« offein perPft
Öft -, 0 - 3.40 eDtf., Knoblauch per P d. 0.90- 0 00 Mk Kob rad7
ober.rd,,ch per StückPfg , Kohlrabi nn .erirdifch per Scklck(8to
Pfg-, Kopffalak perStück 8— >0 Pfg., Gurke» per Stück 00 -00 Mo

»S “ SÄ “» « 1., 1 ? ' « S .L

Ä . '^ 'S ’ perStüd f ~ 10 % i M &n
lV ö- 10% i ootij Pfg .. Rüben wiederX ' „ . 4>sg. yiotfröut per Ttüd 15—2o '»Üfo t,

per  Pi "- 00 - 00 Pfg . Spinat per
M , Spargel per Pfd 00 - 00 Pfg .. Sellerie per Stück

15^ 00 W " Wi -s' NS per Stüa 10- 18 Pfg .. Zwiebeln per Pfd
nn 100 vötücf 40 —50 Psü . D̂üicltlÜffe Her 9it #r

00 - 00 Pfg ., Falläpfei per Psd . 00- 00 Ma ' ^ ^ UtCt

3 u d ^ nd =€ rnäbrunn
Ute Notwendigkeit einer allgemeinen Zügendfürsorac ist

wohl noch me in dem Maße erkannt worden , wie gerade
L6t “ T * Generation muß zu einer kecntesten, wider-
iiandsfahlgen herangezogen werden . -Auf welche Weife läßt
sich diese wichtige Aufgabe erfüllen ? Vor allem durckn ver-
nunstige Erziehung und zweckdienliche Körperpflege ’ Wie
sollen sich aber in einem verweichlichten Körper ohne rich¬
tige Ernährung jene Kräfte entwickeln, die er so drinaend
braucht ? - Viele Mütter machen den Fehler" daß s!e^ n

Müllers

PALMITIN A
Seifenpolver

f

Mhont 41» lutMtn O»

an .. .. ©effmtltdt « Wetterdieafl.
Wctteraussichl zur Donnerstag, den 30. Teplember 1915

at &S WC‘fi0 “" b ' lÜ&e- R -S°»lülle . Warn,cverhalniffe wenig



gtatt jeder desoidne , Aizeige.

Ausruf!
Bcrwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser liebes einziges Kind

Kieselchen
heute früh um 5 Uhr durch einen sanften Tod
von seinem Leiden erlöst wurde.

Limburg , den 28. September 1915.

^uiYhtfiar ickwer und traurig ist das Los der deutschen Kriegsgefangenen in Rußlanff,

Grackam^ lastet mrsiihmn der "seelische Druck, gefangen zu sein, für d.e Däner °°̂ r, .^
Waffen MM Schutze des VaierlnndeS beraub, , Uub nun steht der Wm . er ° ° r der Tnre ! r,
rufftiefte Winter ! Kalt und erbarmungslos und doppelt gefährlich tur die Unteren, deren 'j| atll[
für solche Kälte nicht gewappnet ist. Für sie muß etwas geschehen. _

«ft -nma, sei. des Keiege» ist °« « mö«" ch. . a«i Grund von
einbarnnge» zwischen de« beide» Regierungen - ine »msaffende

In tiefer Trauer:

August Bier , z. Zt . im Feld
u . Fra « geb. Baum.

Die Beerdigung ist am Freitag mittag 3 Uhr.
4)225

Kiebesgabensendung
in das Russische Reich »nrch n - ntrale Vertrauensleute

et  rf - L *• ri *_ rtVVÖti4\f I 11*1I II III vlTt^rtS-

I Oekrm « tmsch ;mse « Anzeige«

der Kladi Kimdurg.

mit der Gewähr ru bringen , daß sie die bedürftigen Deutschen erreicht. 100 000 .Kriegs^
fiivilaefangene kommen insgesamt in Frage , für die d°s ganze deutsche Reich in mun 5i*
fftrni'nTnn fnfl ein misaiebiaes Liebesgabenpaket erhalten , das wollenev Unterzeug, Wäsche

und anderes Äiche NÄ Notwendige enthält, Znl B eschaffung der nötigen Geldmittel ^
latzt uns alle einen Ovfertaa begehen.

Dieser Ovfertag für die deutschen Gefangenen ist für L i m b u r g aus
Samstag , den 2. Oktober

Auszug
aus der Obstmarktordnuug für die Stadt Limburg.

8 1, Die Obstmärkte beginnen an den Markttagen vor¬
mittags um 8 Uhr und werden mittags um l Uhr gefchlosten,
Bor und nack Schluß der Marktzeit ist das Feilbleten und
Ankäufen auf dem Marktplatze untersagt , Met der Anfuhr
und Aufstellung von Obst kann « ne stunde vor Beginn des
Marktes angefangen werden . Spätestens eine , stunde nach
Schluß des Marktes muß der Platz völlig geräumt ,« n.

Als Marktplatz ist der Neumarkt bestimmt,
8 2 . gum Berkaus ist zugelossen : Wirtschaftsobtzt

in erster und zweiter Auswahl . Tafelobst m erster uu
.weiter Auswahl sowie Kabinettfrüchte (Stückware .)
Daneben darf auch Schüttet - oder Fallobst fellgeboten werden,
wenn es auf dem Korbzettel ausdrücklich als solches bezeich-

nCt  r ? - Ein Verkauf nach Proben ist nicht gestattet,
8 4 Jedes marktschreierische Ausrufen und laute An-

preisen sowie öffentliches Versteigern von Obst ans dem

Markts ist °^ oten̂ ^ ^ ar {t gebrachte Obst gilt als kauf'
ljch( es ist der Marktpolizei auf Verlangen zur Beschau vor-

zulegem Markt gebrachte Obst muß nach An-
ordnung des Marktweisters ausgestellt werden.

8 8 Beim Verkauf des Obstes muß an jeder Packung
auf einem gut befestigten leicht sichtbaren Zettel erstchtlich -in:
der Name der Frucht . daS Reingewicht und der Famil .cn-
und Rufname sowie der Wohnort des Verkäufers

§ 12 . Kindkt unter 14 Jahren werden auf dem Markte
als Verkäufer nicht zugelaffett. .. .

8 13 . Packmittel . Abfälle oder sonstiger . Unrat dürfen
wegen der hierdurch herbeigcführten Unfallgesahr nicht aus

bo , »°. d»° »- -°

der Marktpolizei und ihren Beauftragten namentlich wegen
Aufstellung von Obst und Fuhrwerken . Freilassung von Durch¬
gängen , unweigerlich Folg - zu leisten.

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen diese Markordnung
werden nach 8 149 Ziffer 6 der R a ^ " Geldstrafe bis
ju 30 Mk . oder im Unvermogcnssalle mit Hast bis zu s
Tagen geahndet,

festgesetzt worden.. Spendet .W « »  ffi Jekem von unsL

Lmnd - PfliLmd Bedürfnis , für tote dmnßenLmpfenL . und diesmal besonders
für die Gefangenen | fä3K

z„ sorgen und mitzuwirken , daß unsere Teuren in voller Gesundheit zu uns zmückkehren, w, » .
der Friede geschlossen ist. - - - °

Am OpAge « erden junge Damen als Sioter, , krLe

und an alle Türen , klonen , ^ ^ mn̂ mich dE aLÄ » *

gemahria
getrennt
LigentÄw

ÄÄÄ Sammelstell. M «
außerdem auf dem Rathause errichtet sem. ^ ^ ^ ^em auf vcur r-runfur >,i. , . - ,

Der Zrvergvereirr vom Boten Kreuz für den Kreis Cimburg:
9f225 ^ de Niem . *

Der Lreisverband vaterländischer frnnennereine:
Frau Ellp Büchtiug.

Bratsdiellfischel
UNd

Mittel -Kabeljau
zu den billigsten Prcneir.

Schellfische in Gelee
. . „ 1 fMd. Dose rum i

Heginnt
tii, sind ii
sli zu erj
Die Anze
Lauf M
Bundes
Ligentu
verwalt
bandes

Lauf M
Die" aus der Kompagnie getretenen Akitglieder werden ^ kner

gefordert , bis 1. Oktober d. Js , die der Kompagnie geddnB̂MN. d
Mützen und Binden bei dem Kompagniefuhf
abzugebcn.

lose ggPsd.
1 Pfd. Dose zum ,
Fetdpostversand

«r » biermit »„ iffmllichl , Di - -“ S ?K |LJ£
tietenen «liomttncn « ,s,immun, -n W-Id-N durch B »r,i -d-nd, <>
»ich- b-riid-i und finr.cn -uch - »! di- Ob - Mi,-» - « ni° -»dm,,

Limbur  g . d. ° 27 , S -Mmbn ^ -, -, ^ -. - 1
Haerten.

Für den Feldpostversand:

Lebrrwnrft in Dosen
ca *it Pfa . brutto , Dose 90 4

Blutwurst in Dose»
m il  Md . brutto , Do >e 85 4

Wir suchen
Abteilung von 5 eventl. 7 Zimmern«

Mllrmcllldcn-Eimer;
rittf Prrsoil.

die die Fabrikation dieses Ar¬
tikels versteht und in der Lage
ist, einer derartigen Abteilung
als Vorarbeiter vorzustehen.

Näheres durch die Expd.
d. Bl . 2 (224

rnd Erz¬
en,Werke

Zu vcrmictcii

Der Bunt
die Erm
«chmenu
solgende

Einfamilienhaus , Parksir
Walderdorss'tr.

5 -Zimmerwohnurig iml.Ä
Parkstraße 26. /

10 [225 I . G . Brötz

Braver Junge
aus Limburg sür Büro ge¬
sucht . 8 ' 225

Austizrat Hilf.

Bekanntmachung.

rungkanstalt Hessen-Nassau in Cassel kürzlich o°rgeuvmmene
Prüsuna der Quittungskarten hat ergeben d ff Z h

8 ' auf " ihre späteren Rentenansprüche geschädigt und^ d̂re
Arbeitgeber Machen sich wegen Uebertretung des §

aufn -ert -om, di-
' zunehmen und bemerke noch, dah für ® cikaL
mdT £ r032anS fa 'li ISfriV Tollt K rx
rtuf ! V Ivlche zu 0,48 Mk . verwendet werden müssen.

VorMn § ed« MPersjch.ru « gsamüs.
V .-A. Nr . 1367 . I . V . : Naht.

Ersatz für sri-
Mputvei sches Hühnerei.

Paket 19 , 15 , 8 « 4
Ohne Brotkarten:

Wafiel -Mijchnng
Pfuud 89

Friichc vollkeiuige
Walnüffe Pfund 28 4  ■

f .ftiae 'Zitronen Stück9 4
Kartoffeln , 19 Pfd. 50 J

Ia . Zwiebeln , 4 Pfd . 44 4

O

Dobermann
rassenrein , kräftig , wachsam. !
billig abzugebcn . ^ 8 (223 s

Werner Seng crstr . 21

L-ZiMMk«
mit elektrischem Licht"
November , daselbst auch?
sarvenwotznultg, :
mer, Küche und Licht,
mieten.

Josef
Untere

der Bi
26. Aug

>de Aend.
>. ker §
ßr Hü!

Wird hiermit veröffentlicht.

Limb»,, . d<» 22, S .pnmbn^ °-,ew -nva,tnn <, -
croo - Harrten5 2̂25 w -—

Bekanntmachung
Odslimiltci« Limtuug«. d. ?nl)ii.

He

| r-Zimn«
sofort zu vermieten,
19 2 >6 Brülkenv o

Gute Miilil
wegen Einberufung
vci kaufen.

Wo . sagt^ >

für Sai
itehwer
letzten zr
ron
Aeserun.
laben.

lbigti
intralbe

Besch
« §
lese» c

und
imt i
:ten
Nae!

Bero

Exvd.

Mklitllbstlc « -
Holzrahmenmatr .,
Oi8vnmödeltsd " s0^

der
.-Ex

-kin

2Xo>o2»ei. j« lü Seilen ^
r 191;

am 28 . September , l . unv 8 . Oktober.
Beginn : vormittags 8 Uhr.
Limburg,  den 14 September 1915

2 )215 Der Magistrat : Vaerten.

Um Gaben
stützungs-Vcrems

für die Verlosung des cvangel. Unter-

pr* » i .Hl,
n.i- «w

. leki ilui,!
jährlich: T&use nde Bilder!

•Cer

Irauenhilfe
wird hiermit herzlich gebeten. Die Gaben werden im evangcl
Pfarrhaus und von den Damen des Vorstandes jeder zeit mit
Dank eiltgcgengenommen 2'

Au habe» in der

Tragi
zur Keichstia!

>ete
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